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LageS - Neuigkeiten.
^ Nagold,  13 . Dez. Der gestrige Bortrag von Hrn - Postmeister

Aichele  über Afrika hatte sich einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft zu
erfreuen . Obwohl demselben ohne Rartenkenntniß etwas schwer zu
folgen war , so wußte Redner das trockene Thema durch klare Darlegung
der geographischen , klimatischen und Boden -Verhältnisse , sowie durch
kurze Charakterisirung der Bewohner , Hervorhebung jener Männer , dis
sich für Erforschung dieses Erdtheils verdient gemacht haben , wobei
deutschen Gelehrten der Löwenantheil gebührt , doch so zu behandeln,
daß demselben die gespannteste Aufmerksamkeit geschenkt wurde . Die
Schilderung der reichen Vegetation dieses Erdtheils erregte ebensoiVer-
wunderung wie die jener Wüstengegenden , die eine Fläche 7 mal größer
als Deutschland bieten und wohl noch von keinem menschlichen Fuße
jemals durchwandert worden sind. Nicht jedem bekannt war sicher auch
die Mittheilung , daß es auch Neger mit blonden Haaren geben soll.
Wer etwa dieses Land zu bereisen Lust hat , der merke, daß im Norden
das Kameel , im Süden der Büffel , im Osten der Esel und das Maul¬
thier und im Sudan , Centrum des Landes , der Mensch als Beglei¬
ter ihm dienen werden . Allgemeiner Beikall lohnte den Redner für
feinen lehrreichen Vortrag.

Haiterbuch . Die Zählung der ortsanwesende » Be¬
völkerung ist am 1 . Dez . d. I . wieder geschehen . Die Ergeb-
nisse derselben sind nicht blos für das ganze Land von großer
Wichtigkeit , sondern es wäre gewiß auch für die Angehörigen
eines Oberamtsbezirkes von großem Interesse , von dem Stande
der Bevölkerung in den einzelnen Orten und im ganzen Bezirke
Kunde erhalten zu können . Es wird gegenwärtig eine Karte des
Oberamts Nagold vorbereitet ; zur Kenntniß der Heimat gehören
aber auch diese statistischen Notizen . Die älteren Oberamtsbe-
fchreibunzen sind nicht mehr zutreffend , so ist es oft unmöglich
den Schülern auch nur die Einwohnerzahl ihres eigenen Geburts¬
ortes anzugeben . Der Unterzeichnete erlaubt sich deßhalb wohl
auch im Sinne vieler Lehrer die Bitte an die zuständige Behörde
zu richte » , es möchten die Ergebnisse dieser Zählung sowohl
für die einzelnen Orte als für den ganzen Oberamtsbezirk in
diesem Blatte veröffentlicht werden . Gewiß würde es sich loh¬
nen , von diesen statistischen Notizen besondere Abdrücke herzu¬
stellen , welche sodann für die Schulen rc . bezogen werden könn¬
ten . Stadtpf . Hoff mann.

Calw,  10 . Dezbr . Der strenge Winter beginnt seine
Opfer zu fordern . Gestern früh wurde zwischen Zavelstein und
Röthenbach eine 66 Jahre alte Frauensperson von Zavelstein,
welche in den umliegenden Ortschaften Almosen einzusammeln
pflegte und schon am Mittwoch Abend vermißt wurde , kaum
tausend Schritte von Hause entfernt , im Schnee erfroren ge¬
sunden . ( St .-A .)

So viel bis jetzt bekannt , hat die Zusammenstellung der
Listen für die Volkszählung ergeben , daß die Bevölkerung des
Stadtdirektionsbezirks Stuttgart über 107,000 Seelen beträgt,
wovon 98,000 auf die Stadt und über 9000 auf die Vorstädte
Heslach , Berg und den Weiler Gablenberg kommen . Bei der
letzten Zählung im Jahre 1871 betrug die Einwohnerzahl des
Stadtdirektionsbezirks Stuttgart 91,666 , demnach hat ein Zu¬
wachs von 16,000 oder etwa 15 ' /»"/«» stattgefunden . ( N .B .-Z .)

Reutlingen  zählt 15,042 , Gmünd  12,650 , Ellwangen
4462 , Aalen 6100, Tübingen  10,364 Seelen.

Zum Po st - Päckerei - Verkehr.  Beim Herannahen
der Weihnachtszeit ist es am Platz , darauf aufmerksam zu ma¬
chen, daß es sich für Alle , welche Weihnachtsgeschenke versenden
wollen , empfiehlt , hiemit nicht bis zu den letzten Tagen vor dem
Christfest zuzuwarten , sondern mit der Versendung schon früher
zu beginnen , wenn auf rechtzeitige Ankunft gerechnet werden will.
Die , Postverwaltung hat , wie wir hören , umfassende Vorkehrun¬
gen getroffen , um auch während der bevorstehenden Weihnachts¬
zeit die ihr übergebenen Päckereien mit möglichster Beschleunigung
und Sorgfalt ihrem Bestimmungsort zuzuführen ; allein diese Vor¬
kehrungen können nur recht genügen , wenn auch von Seilen des
Publikums durch möglichst frühzeitige Absendung der Weihnachts¬
geschenke zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Postbetriebe
mitgewirkt wird . Sodann kann nicht genug empfohlen werden,
die Päckereien während der Weihnachtszeit recht dauerhaft zu
verpacken und die Aufschrift ( Adresse ) gut zu befestigen . Auch
ist es rathsam , die Bestellung der durch die Post beziehenden
Zeitungen  recht bald und thunlichst vor den Weihnachlsfeier-
tagen zu machen , damit in dem Bezüge der Zeitungen von Neu¬
jahr an keine Unterbrechung eintritt.

Vom Rhein,  6 . Dez . Die „ Köln . Volks - Zeitung"
schreibt : „ Sicherem Vernehmen nach ist nunmehr an unser » Erz¬
bischof  von Seiten des Ober - Präsidenten der Rhein -Provinz
auf Grund des Gesetzes vom 12 . Mai 1873 die Aufforderung
zur Niederlegung seines Amtes ergangen , und somit der erste
vorbereitende Schritt zu dessen Absetzung geschehen ."

Nürnberg,  7 . Dez. Am heutigen Tage sind es 40 Jahre,
seit Deutschlands erste Eisenbahn , die Nürnberg -Fürther Ludwigs -Eisen¬
bahn , eröffnet wurde . Nachdem im Jahr 1826 die erste Bahn mit
Dampskraft in England zwischen Liverpool und Manchester in Angriff
genommen war , folgte man auf dem Europäischen Festlanve mit Interesse
der Entwicklung dieses Unternehmens , das bereits im ersten Jahre
seines Bestehens eine Rente von 8 Prozent abwarf . Die nächstfolgende
Eisenbahn war die von Lyon nach St . Etienne - In Deutschland wurde
inzwischen in den Jahren 1828—1832 zwischen Budweis uiid Linz eine
Eisenbahn gebaut , welche jedoch nur mit Pferden befahren wurde.

München,  8 . Dcc . Nach vorläufiger Zusammenstellung
der Zahlungs -Listen hat München eine Bevölkerung vr»
190,867 Seelen.

— Lange hat man die Blätter aller Parieren nicht so einig
gesehen , wie gegenwärtig in der „Semmelfrag  e ." Die Ver
theuerung unseres Weißbrodes durch die von de » Bäcker » geplante
Umrechnung des süddeutsche » 1 Kreuzers in 5 Reichspfennigc
hat allenthalben böses Blut gemacht und den Bäckern schwere
Vorwürfe eingetragen . ( Gegenüber diesen Teigküustlcrn gebühr:
den Nagolder Bäckern noch Dank der ganzen Gemeinde , daß sie
den Kreuzer blos aus 3 L abrundeten .) Die „ Semmelfrage"
wird aller Wahrscheinlichkeit nach mit einer entschiedenen Nieder¬
lage der Bäcker enden , zumal unser Publikum in Brod - und
Bierfragen eine Oppositionskrast z» entfallen vermag , die ihm
aus dem Gebiet politischer Fragen völlig fehlt.

Leipzig,  8 . Decbr . Das Th erm o meter  zeigte gestern
früh 7 Uhr eine Kälte von 22 Grad R , heute um dieselbe Zeu
eine solche von nur 8 Grad . Die ortsanwesende Leipziger
Bevölkerung  ist aus 126,412 festgestellt.

Berlin,  4 . Dez . Die erste Berathuug über die Straf-
gesetznovelle im Reichstage konnte an einem Tage beschlossen wer¬
den . Der Antrag der nationalliberalen Partei , dem sich die
Fortschrittspartei angeschlossen , wurde nahezu einstimmig angenom¬
men . Die zweistündige Rede Laskers , welche im großen Gan¬
zen den gesunden Rechtsanschauungen unseres Volkes gegenüber
der ängstlichen Gelegeuheits -Gesetzzeberei des Bundesraths einen
treffenden Ausdruck gab , war so erschöpfend , daß sogar der ein¬
geschriebene Redner des Centrums , Windthorst , unter Berufung
auf Lasker auf ' s Wort verzichtete . Fürst Bismarck vertheidigte
den Gcsetzesantrag , aber man konnte sehen , er genügte mehr ei¬
ner Anstandspflicht als einer politischen Nothwendigkeit . lieber
das Resultat der Verhandlungen sagt die Staatsbürgerzeitung,
eines jder radikalsten Berliner Blätter : Somit können wir mit
Genugthuung konstatiren , daß das Attentat der in der Reichsre¬
gierung noch so einflußreichen Elemente der Reaktion auf die
wichtigsten Volksrechte diesmal ein Schlag in ' s Wasser geblieben
ist . Nicht zum wenigsten ist dies erfreuliche Resultat der festen
und entschiedenen Haltung der nationalliberalen Partei zuzuschreiben.

Der Bundesrath beabsichtigt , dem Reichstag einen Gesetz¬
entwurf zur Abänderung des Artikels 15 des Münzgesetzes
vorzulegen . Dieser Artikel bestimmt in Nr . 1 , daß die Ein-
und Zweithalerstücke bis zur Außerkurssetzung an Stelle aller
Reichsmünzen anzunehmen sind . Durch den Gesetzentwurf soll
nun der Bundesrath ermächtigt werden , zu einer von demselben
noch näher zu bestimmenden Zeit die noch umlaufenden Ein-
thalerstücke zu Scheidemünze zu erklären , so daß dieselben unter
die Bestimmungen des Artikels 9 des Münzgesetzes fallen , welcher
also lautet : „ Niemand ist vernsi ' chtet, Reichs -Silbermünzen im
Betrage von mehr als zwanzig Mark und Nickel - und Kupfer¬
münzen im Betrage von mehr als einer Mark in Zahlung zu
nehmen . Von den Reichs - und Landeskassen werden Reichs-
Silbermünzen zu jedem Betrag ? in Zahlung genommen . Der
Bundesrath wird diejenigen Kaffen bezeichnen , welche Reichs-
Goldmünzen gegen Einzahlung von Reichs -Silbermünzeu in
Beträgen von mindestens 200 oder von Nickel - und Kupfer¬
münzen in Beträgen von mindestens 50 -H«. auf Verlangen
verabfolgen . Derselbe wird ruzleich die näheren Bedingungen



des Uuuausches sesisctzen ." — Die Zweithalerslücke sollen
sofort außer Kurs gesetzt werden . ( St .-Ä .)

lieber die Wirkungen des CiviIehe - Gesetzes in
Berlin  schreib ! das „ Herl Tagebl ." : Während rm zweiten
Quartal 1874 in Berlin 5087 Söhne und 4955 Töchter , zu¬
sammen 10,242 Kinder getauft wurden , sind im zweiten Quartal
1875 nur 3232 Söhne und 3290 Töchter , zusammen 6527 Kinder,
also 3520 Kinder weniger als 1874 zur Taufe gebracht worden.
Zu bemerken ist , daß die Gesammt -Zahl der Geborenen in diesem
Jahre erheblich größer ist , als im vorigen , und also mehr als
ein Drittel sämmtlicher Geborenen ungetanst geblieben ist . Ge¬
traut wurden im zweiten Quartal 1874 noch 3319 Paare , in
demselben Quartal 1875 nur 1162 , mithin 2157 Paare weniger.

Was uns die nächsten Tage bringen solle », darüber lautet
die Ankündigung des Wetter -Lerkündigers Dr . Sofka im „ Dresd.
Auw " : „Der Mond kommt der Erve am 12 . Dezember 1875
und am 10 Januar 1876 so ungewöhnlich nahe , daß heftige
atmosphärische Eonfulsionen unvermeidlich sind . Es entstehen
dann besonders unterm 28 " n . Br . zahlreiche Niederschläge mit
Gewittern und in deren Gefolge weit verbreitete , höchst gefähr¬
liche Stürme . Bei uns erfolg ! der ' Durchbruch wahrscheinlich
erst am 13 . Dez . und 11 . Januar , vielleicht aber auch schon
früher , und noch wahrscheinlich ist ein Nachhalten des Unwetters.
Starke Winde , Niederschläge oder Kälte dürften kaum ausdlei-
ben . Ganz gewiß sind sehr hohe Springflnihen samml Zube¬
hör . Seltener , aber doch ungewöhnlich häufig , sind unter den
gegebenen Umständen Erdbeben , vulkanische Ausbrüche und Nord¬
lichter . Letztere sind diesmal in Nord -Amerika und Ost Sibirien
am wahrscheinlichsten.

Bremen , 11. Dec . Ein Telegramm des „ Rordd . Lloyd " aus
Br .-merbaven meldet folgendes dorrselbst heute irattgehcible uugiück-
>:we Eceiginß : Der nach Newyork bestimmte Dampfer „ Mosel " batte
an Borhasen eben Passagiere an Bord genommen , als oer Kessel des
vor der „Mosel " liegenden Schleppdampfers „Simson " explodirre , wo¬
durch wenigstens 50 Menschen getödtet und eins Menge Personen ver¬
wunde : wurden . Der Dampfer „Mosel " wurde außerdem beschädigt
und kann in Folge dessen heute nicht abgehen.

Bremen , 11. Dez. Die „Mosel " -Katastrophs ist nicht durch
eine Kssiel-Explvsion , sondern durch das Explodiren einer am Lande
befindlichen Kiste mit Spreng -stofssn herbeigeführt worden . Die Zahl
der Tcdten und Verwundeten ist noch nicht festgestellt , aber jedenfalls
groß . Die Beschädigungen , welche dis „Mosel " und der „Simson"
erlitte :-, haben , sind weniger erheblich.

Detmold,  9 . Dec . Der Fürst von Lippe -Detmold ist
gestern Abend um halb 11 Uhr gestorben.

Aus dem Elsaß  werden jetzt Klagen über Belästigung
der Bewohner durch Wölfe laut . Im Forstbezirk von WolsS-
kirchcn wurde kürzlich eine Treibjagd auf Wölfe veranstaltet,
deren sechs cingekreist waren , und von denen vier erlegt wurden
und einer rödtlich verwundet wurde.

Wie .» , 10 . Dez . Der Strafgesetzausschuß des Abgeord¬
netenhauses »ahm mit 6 gegen 4 Stimmen einen Antrag des
Referenten auf Abschaffung der Todesstrafe an , beschloß aber
mit allen gegen eine Stimme , die Todesstrafe in Slandrechts-
fällen Lciznbchalten . Der Justizininistcr hatte sich aus mehrfa¬

chen Gründen für die Beibehaltung der Todesstrafe ausgesprochen.
Am 8 . Decembec stieg in Paris der L u f r b aÜon „Univers"

mit 8 , Personen auf , in einer Höhe von 230 'Metern platzte er
und die Passagiere stürzten zur Erde ., JFüns sind schwer ver¬
letzt , drei blieben unversehrt.

Die französischen Zeitungen entwerfen unter Berufung
auf die letzte RÄchstagsrede des prenß . Justizministers Dr.
Leonhardt mit Behagen ein gräßliches Bild von den sittlichen
Zuständen , welche sich in Deutschland in Folge des Krieges sollen
herausgestelll haben . ( St .-A .)

Der bekannte Jesuitenpaler Karl Cur ei  hat eine Broschüre
versaßt , worin er unverhoten der Meinung . Ausdruck gibt , mit
den Hoffnungen auf eine Wiedereinsetzung der weltlichen Papst¬
herrschast habe es ein Ende . Uitramoutanerseils wird Alles
aufgebolen , die Verbreitung des Schristchens zu verhindern.
Pius IX . wird sogar um ei» Verbot desselben bestürmt

Petersburg,  9 . Dec . Bei dem gestrigen Georgs-
Qrdens -Feste toastete Kaiser Alexander ans das Wohl des Kaisers
Wilhelm und des Kaisers Franz Joseph als Ordens -Mitglieder
und fügte hinzu : „Ich bin glücklich , bei diesem Anlaß constatiren
zu können , daß das innige Bündniß zwischen den drei Neichen
und Armeen , welches die erlauchten Vorfahren zur Verlheidigung
derselben Sache gründeten , zur Stunde unverändert fortbestehk,
sorlbesieht allein zur AnsrechtÄchaltnng der Ruhe und des Friedens
Europas . Ich habe das volle Vertrauen , daß unsere gemeinsamen
Anstrengungen »nt Gaues Hülfe das ans den Frieden gerichtete
Ziel erreichen werden , weiches Europa ersehnt und alle Staaten
bedürfen . Gott schütze Ihre Majestäten zum Wähle der Völker . "
Erzherzog Atbrechl dankte im Namen der beiden Monarchen,
weiche die Gesinnungen des Kaisers von Rußland vollkommen
und aufrichtig theiitcn . Hierauf folgte ein Toast des Kaisers
auf den Erherzog Atbrechl und den Prinzen Karl von Preußen.

Bombay,  7 . Dec . Der Prinz von Wales ist auf der
Rückkehr von einer Elephanten - Jagd , welche er gestern abge-
hatten , mir dem Wagen umgestürzt und blieb unverletzt , obwohl
der Wagen zertrümmert war.

Washington veir 7.- Dez. Die . heute verlesene Botschaft
Graurs  wirst auf die Eiitwicketung veS Landes . fett Ver Gründung
oer Union eine» vergteichffrven Rückblickund empfiehlt die Abänderung
der Verfassung , sofern vollständig freie Schuten ohne Rücksicht aus
Geschlecht, Farve und Religion cingeführl, - dis Abgaben für die Schulen
bestimmter Sekten verboten und das . Eigenkhum der Kirchen besteuert
werden sollen. Die . Verhältnisse zum Ausland seien im allgemeinen
befriedigend . Es wird vorgeschlagen , den Bürgern , der Union auch in
fremden Ländern den Besitz von Sklaven zu- verbieten . Was Kuba
anbetangte , io dauere Lasetvst der Aufstand ohne Rücksicht auf die Ge-
seze der Zirnttsauon und Humanität uns ohne Hoffnung auf ein baldiges
Ende fort . Die Mächte würden sich bald über das , was Interesse und
Pflicht erheischten , schlüssig machen müsieu'. Der Präsident , hege ' die
Hoffnung , daß Spanien denKonfiikt beendigen werde ! bisher seien aber
alle Anstrengungen fruchtlos gewesen und die Lage gegenwärtig un¬
verändert . Andererseits hätten auch die Aujfläudischeu nicht eine der
Anerkennung fähige bezügliche Organisationen, Stande -zu bringen ver¬
mocht. Die Anerkennung wäre auch mit dentthatsächlichen Verhältnifieu
unverträglich ; de» Ausstäitt '.scheu dis «Rechte Kriegführender zuzuer-
kennen, würde unklug , verfrüht und unausführbar sein.

Amtliche und Privat -Bekanutmachuugeu.
Unter Zugruudlegung dieses Mehrge¬

bots findet am
Dienstag den 28 . ds . Acts .,

Walddorf . ^

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 9 . Noobr.

d I . verstorbenen
Johannes Helber,  gewes . Tuchmachers

hicr,
ergeht an dessen Gläubiger , insbesondere
nn dimenigen , welche bei dein im Jahr
"83.  gegen rc . Helber  durchgeführten
Gantversah '. -n Verluste erlitten haben und
i:ech Ansprüche erheben wollen , hiermit
der Ausruf , ihre Forderungen bis zum
20 . Dezbr . d . I . diesseits anzumelden und
ru begründen , widrigenfalls aus sie 'von
Amrsrv .' ac :: leine Rücksicht genommen werden
würde.

Ten 4 . Dezember 1875.
K . Amtsuotariat Attensiaig.

Den g l e r.

E g e n h ansc  n.

MkdklhMrm>d letzter
Kegensltzilsts-Vkrkmf.

In der Ganlsache des
Johannes Walz,  Maurers hier,

ist auf den zur Masse gehörigen Wohn-
haus -Antheil und Garten , angeschlagen
zu 510 -IL und bei der am 24 . vor.
Mts . siattgehabten Versteigerung angekaust
zu 795 , ein Nachgebot von 60
erfclgt.

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus ein wiederhol
1er und letzter Verkauf des in Nro . 127
und 131 dieses Blattes näher beschriebenen
Gebäude - AnthciiL und Gartens statt , wo¬
zu Kaufsliebsaber mir dem Aussigen ein -,
geladen werden , daß es bei dem Ecgeo-
uiß dieses Ansslreichs sein Bewenden hat . .

Den 11 . Dezember 1875.
Verkauss -Eommrssä : : .

Amtsuowr von Aircustaig
D,engler . '

Revier  A i l e u gt a i g . .
Am Mittwoch den 15 . d . Mts .,

Morgens 10 Uhr,
werden im grünen Baum hier

Grdaröeilen an der
MonhardLer Stube

im Betrag von 350 wiederholt ver¬
geben . K . Nevieramt.

A l t e n st a i g . Stadt.
^VLULL »«1SLLV8.

Am Montag den 6 . ds . Mts . wurde
in hiesiger Stadt ein altes Vortemonai
mil etwas Geld gefunden.

Der rechtmäßige Eigenihümcr kann solches
auf dem Rathhans hier abholen.

Stadtschultheißenamt.

Zu Weihnachten
empfiehlt

Kohlenbügeieisur,
Bügeleisen mit Stahl,
Trehwaffeleisen,
gewöhnliche und sranzöü . Kaffeemühlen,

.Caffceröster,
Zuckerschneider und Gewürzkästchen,
Sulgteune .n,
Mörser,
Leuchter,
Wiegenmeffeb , Ifache und doppelte,
sowie noch verschiedene andere Artikel

sehr billig
D . G . Keck.

, N a g o l d.

8 -900 Mark
sind gegen gute Sicherheit nuszulechen;
zu erfragen bei der -

Redaktion.

Alten  st a i g.
Meine große

Weihnachtsausstellung vo«
SMümaren rc.

ist in den verschiedensten neuen Sachen
bestens sortirt.

I . G - Wörner.



Nagold.

Zu WchittchlsMeilkc»
passend empfehle' ich mein Lager in

WorzeLan-, Mas- L
GrystaLwaaren

in reicher 'Auswahl ec. sehr billig.
D . G . Keck/

LkskgkseWiist UW>d.
Freitag den 17 . d. M,

Abends 8 Uhr,

Menarversamml'ung
zur Ausnahme neuer Mitglieder , Neuwahl
des Vorstandes und Ausschusses, Beschluß
über die zu haltenden Zeitschriften / und
Besprechung gesellschaftlicher Fragen . Um
zahlreiches Erscheinen bittet

' der Ausschuß.

^ N a g o l d.

Mkifttzüsnr - Mchl
ist zu haben bei

Gottl . Lehre,
Knusimühle.

N a g, o l d.

von ^ '
Anis ^ iqueur,
Zimmt Liquenr,
Psestcrruüift -Liamnr , . . 8k
Kümmel -Liqueur,
TräubleS/iqueur,
Quittcii -Liquenr,
feinst. Waizendrauntwein pFr Liter Ist kr.,

„ 'Weingeist per Liier 24 und 26 kr.
bei D . G . Keck.

Lk m g o l d.
Für einen geordneten , kräftigen Burschen

ist eine

Leh stelle als Bkrhrauer
osten bei -

ftakod . S .irutler.

Auf
N a g o l d.

empfehle ich meine Basler - un >̂ braune
Honiglebkuchen , seine , mittelfeine und or¬
dinäre Sprengerlen , Eigelb - Schaum - und
verziertes Confeki - Mandelconfekt , Anis -,
Zucker- , Schnitz - und Früchtenbrod , Caffee-
und Lheebrödle , Butter - , Eß - Auflauf,
feine und gewöhnliche Figuren , Citronat,
Orangeat , Mandeln , Staubzucker , gestoße-
ueiEZucker , seines Sprengertesmehl , Goldr
und Silberschaum , Christbauinlicbter , schön
gemalte und gewöhnliche Wachsstöcke jeder
Größe , Glaskugeln , Glasfrüchten , Christ-
baumlaternle , Schreibhefte , Punschessenz,
Rum , Arak und andere Liqueure.

Ferner:
Zucker , billigen Cafsee, Gewürze , frische

Citronen , Potasche , Hirschhornsalz , Eier¬
nudeln , Reis , Gerste , Soda , Cigarren,
Dacksteinkäs, Traubenzucker , Salat -, Brenn-
u. Erdöl , Haaröl , Frösche und Schwärmer.

Conrad Gramer/
neben Kaufmann Heikler.

A l t e n st a i g.
Am Freitag den 10 . d. Mts.

ist mir ein großer brauugs-
. stromter

H » I» Ä
mit weißer Brust und weißen Untersüßen
und Glasaugen zugelaufen . Der rechtmä¬
ßige Eigenthümcr kann denselben gegen Ein-
rücknngs'gebühr und Fnttergeld abholen Lei

I Welker,
Frachtfuhrman.

Nagold.

-Zu Backwerk empfehle ick
feinstes Mehl,
feinst gestoßenen Zucker,
Citronat,
Orangeat,.
Zimmt,
Nelken ec.

D . G . Keck.

Nagold.

Empfehlung eines
HonMorkigefchiMs.

Um meine Mutter mit ihren 4
unerzogenen Kindern krustiger unter¬
stützen zu können , habe ich mich ent¬
schlossen , meine im Hotel Marquardt
in Stuttgart erworbenen Kenntnisse
in der Konditorei hier zu verwertheu
und ein eigenes Geschäft anzufangen.

Nicht blos kann man bei mir alle
Arten von Torten , Zimintsterne , Mak¬
ronen , Sprengerle , Lebkuchen u . s. w.
beziehen , sondern ich biete mich be¬
sonders auf kommende Weihnachten
an , jede Bestellung in diesem Ge¬
schäftszweig pünktlich und reell aus-
zuführen , auch solche , wo das Ma¬
terial hiezu geliefert wird.

Nebenbei ist bei mir billigst zu ha¬
ben : Zucker , auch gestoßenen , Kaffee,
Zitronen , Reis , Gerste , Erdöl und
allerlei Spezereiwaren.

Um geneigtes Zutrauen bittet
Martha  Blum,

Werkmeisters Tochter.
Nagold.

An Lm Wchnchtstanin
empfehle ich Wachs - und..Paraffinlichter,
Lichrerhalrsr , Glaskugeln und Glasfrüchts
im schöner Auswahl.

. D . G . Keck.
Nagold.

Derjenige , welcher einen Schubkarren
gegenüber einem bessern verwechselt hat,
wird ersucht, denselben sofort wieder um-'
zutauschen.

David Gküf  am Bahnhof.

/ / L .S ..^
..Mstl ?- " ' " ' ' ' . . . . —

Packt - A Houiglkbkichtlt
zu haben bei

D - G . Keck .

W iIdber  g.
Zu Weihnüchrs -Geschenkeu.

empfehle ich mein Lager in'

ZM Herren-, Damen-<
und Wand-Uhren

jeder Art ; sowie auch Uhrketten in Talmi
und Nickel -zu billigen Preisen.

Dürr,  Uhrmacher.

A l r e u st a > g
Am Mittwoch .den Ist . d. Mts . Nbds.

ist bei Unterzeichnetem

Keuerweljrvertnmmlung
nebst - . . .

sMetzriSüpstk 'j

W i l d b e r g.
Zur bevorstehenden

Gkwein- erathr -Wichl
erlauben wir uns den Herren Wählern
folgende Bürger in Vorschlag zu bringen:
Jakob Rohm zur Linde,
Louis Völmle , sonior,
Gottlob Widmayer , Mühlebcsitzer.

Eine größere Anzahl Bürger.
W i l d b e r g.

Gabenverzeichniß
des Sauses der Barmherzigkeit

vom Dezember 1874/75
Dezbr . 1874 bis Juni 1875 : Pft - v.

Enzkiösterle 2 sl. , Stadtpf . v. Haiterbach
3 sl. 30 kr., Frau Stadtpf . so. 3 st. 30 kr.
und Backwerk, Hr . Buchh. R . 1 sl. 45 kr.,
Rothgerber G . 47 kr., Frau Schöahut2 fl ,
Hr . Forsün . R . 3 fl. 80 kr . und 1 Korb

' Aepfel, Hr . Kameraloerw . Colb 4 fl. 5 kr.
nebst Backwerk und Aepfel , Stadtpfl G.
1 sl., Apoth . Sloll 2 fl. , 1 Fl . Malaga
und 1 Fl . Liquenr , Präc . Traub 2 fl 20 kr.,
G . L. 30 kr. , N . N . 30 kr. , Kleiderm.
Baumgäriner 5 Ellen Fntterzeng und 1 Dzd.
Knöpfe , Gern.-Rath . Sattler Tafel

-

wozu sreundlickst einladet
Schifswinh teeb.

Seife , Cond . Reicher! 1 Dzd . Lebkuchen
und 1 Pfund Sprengerle , Bäreuwirth
Glaser 1 Tafel Seife , Äd. Fransr Nudeln,
gedörrte ^Zwetschgen und Linsen , Glaser
Pfost 1 fl., Kupferfchmid R . Iss , Stiftpfl.
M . 1 fl. 45 kr., v . M . M . 1 fl., v. N . N-
1 fl., v. L. Mangold 4 fl., Bäcker W . 1 fl-,
Zaiser ' sche Buchüruckerei 1 fl. 12 kr., Psr.
v. Ebhausen 2 fl . 45 kr., Geist. Gültlingen
Collekte l3 fl. 15 kr. nebst 7 Schffl . 1 Sri.
Dinkel und 1 Sri . Gerste , Kfm . Hummel
das. dro. Zeugreste , Gbm. Holzbronn lO fl .,
durch K'. Siadtpf .A. v. Altenstaig v . N . N.
25 sl-, Frll H . in Motzingen ch fl. 45 kr.,
Gern -Nothfelden Collekte 18 fl. 6 kr. ,Gutsp.
Breuninger I Sack/Kartoffeln , Amisvers.
Nagold 20 fl , Stadtpf . v. Wilvberg 6 fl.
48 kr., Hr . Cameralvepw . Cotb zu Ostern
7 Reichsmark , Schnltheißenamt Mötzingen
Nachlaß der Wtw . Katz 8 fl., Sradtpf .A.
Alteustaig 7 fl. 15 kr. , von H . C. in
Altenstaig Dorf 1 ft. 45 kr.

Juli - Dezbr 1875 : Metzger Roller hier
42^ Bratwürste , MflitWg Dorf Opfer
2 fl 43 kr., Fran str. Zeller Nagold 12 «K,
von C- F . S . hier und B . in E . je 1 Korb
Zwetschgen , Stadtpf .A Menst , v. W . 1 -M,
d. K. Dekanatamt Nagold Opfer 12 <-A,
Von den Gem . Zwerenberg , Oberweiler,
Aichhaldcn , Gaizgenwaid , Martinsmoos
nebst. 3 -.A 40 . L von Hornberg und
Aichelberg 540 Krautköpfe , ca. 200 Kohl»
raben , 4 Säcke K.qrtoffelu und 1 Sri.
Roggen.

Allen freundlichen Gebern herzlichen
Dank mit her Brite , unserer Anstalt auch
ferner in Liebe, eipgedenk zu bleiben.

' Stadtpfarrer Schlegel.
Inspektor Weber.

Wildbe  r g.

Wahlvorschlüg zu der
GemeinderüthsMahl.

Stadtpfl . Reichert/
Gottlob Wid maier,
G . A . Reichert,  Bäcker . .

Unterer Wahlbezirk.
- .. W W/ .i d b .e r g . .

HG
Al: Louis Völmle,
Gottlob Widmayer,
Rühm  zur Linde.
Für die Brunddefchävigten in Dachtel

find vom Beziik Nagold folgende Gaben
eingegangen , für die herzlich gedankt wird:

durch das Pfarramt Wildberg 30
>en>. Amt.
Eisenhardt.

Das ge
D enne r.



W i l d b e r g.

Geschäfts- Anzeige
nni» Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen ver¬
ehrten Publikum erlaube ich mir ergebenst
anzuzeigen , daß ich mich entschlossen habe,
ein Nähgeschäft zu errichten , und bitte um
geneigtes Zutrauen . Es wird mein Be¬
streben sein , stets reell und prompt zu
bedienen.

Auch können junge Mädchen , welche
Lust haben , weibliche Handarbeiten jeder
Art zu erlernen , bei mir Unterricht nehmen.

Karoline Hruschka,
im Gasthaus zum Bären.

W i l d b e r g.

Wahlvorschlag.
Zu der am nächsten Mittwoch den 15.

Dezember statifindenden Gemeinderaths-
Wahl erlauben sich viele Bürger folgenden
Wahl -Vorschlag zu machen:

Louis Völmle,  Fabrikant,
Jakob Nöhm,  Lindenwirth,
Gottlob Wid maier,  Mittelmüller.

Nagold.

Iprengerle,
sowie feines Confect an den Weihnachts¬
baum empfiehlt
_ _ D . G . Keck.

Nagold.
Nächsten Dienstag den 14 . Dezbr.

nsturhijtor . Kranz
aus der Post von Abends 5 Uhr an.
Bortrag von vr . Schütz und Anderen.

_I . K.
A l t e n st a i g.

Große Auswahl von

Maschineu-Nähfaden.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Mein großes Lager in

Kinderspielwaarkn
in allen möglichen Artikeln , worunter sehr
schöne Wiegenpferde , empfehle für kommende
Weihnachten bestens.

Christian Burghard.

Alte  n st a i g.

Stuhltuch und Schirting,
Madastolam

zu den bekannten billigen Preisen bei
I . G . Wörner.

Reell und ohne Schwindel
heile ich die Folgen frühzeitiger Säftc-
veriuste ( Onanie ) , sowie jedes Geschlechts¬
leiden in kürzester Zeit . Zeugnisse 15-
jähriger Erfolge . Größie Verschwiegen¬
heit . Adresse:

vr . » . v . p »8t rest . LisenLvk.
(v . 8495 .)

A l t e n st a i g.

ParMn- ft ÄearmWer,
letztere auch für Chaisen - und Wagenlaternen
geeignet , bei

Christian Burghard.

Cigarren - Etuis K
Porlemonnais.

sowie Damen -Koffer in schöner Auswahl
bei Obigem.

Meine
N a z o l d.

Ausstellung in Hin - erspiklivaaren
ist auch dieses Jahr sehr reichhaltig und mit vielem Neuen sorlirt und lade zu zahl¬
reichem Besuche sreundlichst ein , unter Zusicherung billigster Preise.

Ernst Lutz , Flaschner.

Leöensverstcherungsöankf. I . in Hotka.
Stand am 1. Aktober 1875.

Versichert 46,200 Personen mit . 283,500 .000
Hiervon neuer Zugang seit 1 . Januar : 2,512 Personen mit 20,546,600 "

Ausgabe für 729 Stevbefälle . 4,116,500 "
Eingenommen an Prämien und Zinsen . 9,050,000 "
Bankfonds . 68,550,000 '
Dividende im zehnjährigen Durchschnitt : 36,s Prozent.

Zur Auskunstsertheilung jeder Art ist bereit
t ) . BV . Verwaltungs -Aktuar im

Lebkuchen und Wechnachts- Coufect
in sehr schöner Waare . Den HH . Kaufleuten und Händlern berechne ich die
billigsten en Zros Preise.

Um zahlreiche Aufträge bittet
M . Naschold,  Conditor.

A l t e u st a i g.

(und Stramin)
in allen Farben bei >

I . G . Wörner.

Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Er - !
Zeugnisse , seien es einzelne
Bücher oder größere Werke , >

Zeitschriften , Karten , Atlanten rc. können >
von uns zu den nämlichen Preisen , wie
solche öffentlich angekündigt werden , bezo¬
gen werden.

G . W . Zaiser ' fche Buchh . !

vrauerei - L
Hellerei-

kerLtbe.

Kautschuk - ( Gummi ) Schläuche für Wein,
Bier , Branntwein , Essig , Oel , heiße
Flüssigkeiten , Dampf , Gas rc ., Kautschuk-
Schnüre und Platten für Verdichtungen,
Messingverschraubnngen , Hahnen , Pum
pen , Filtrireinrichtungen continuirlich . Be¬
trieb , Trubsäcke , Heber , Zieher ( Syphons ) ,
Ventilspunten , alles vorräthig , Preis¬
listen zu Dienst.

Kebr . 8ebiebe in llszliuxeu,
tVartteinderx.

Hals- L Brustkranken,
bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrhen , Kinderkrankheiten ist der

Fenchelhonig
von HV . Lx « »»« in Breslau

als Linderungsmittel
von großem Nutzen , wenn derselbe echt
ist . Um nicht durch nachgepfuschte
Machwerke betrogen zu werden , wolle
mau daher sorgfältig darauf achten , daß
jede Flasche des L. W . Egers ' schen
Fenchelhonigs Siegel , Etiquetie , Facn-
mile , sowie die im Glase eingebrannte
Firma von L. W . Egers in Breslau
trägt . Die Fabrik - Niederlage ist
einzig und allein bei

kottlob kuollel in Aaxolll.

A l t e n st a i g.

Sprengrrles -Mdel,
sowie feinst gestoßenen Sprengerles -Zncker
und Mehl empfiehlt

Christian Burghard.

A l t e n st a i g.
Zu passenden

Weihilchts-Gesiheukeil
empfehle ich

sowie gewöhnliche

lkUKSlvISVN-
Drehwaffel -Eisen , Wiegen - und Hackmesser,
Messing Leuchter , Mörser , Kaffeebrctter,
Zuckerdosen , Salztennen , Tischblättchen,
Kaffeemühlen , Zuckerschneider , Tischbestecke,
Dessertmesser , Gewürzkästchen ec. , sowie
mein großes Lager in Glas und Porzellain
unter reeller und billiger Bedienung.

Christian Burghard.
Feinste

Kaslrr - ä- Honig-
Lebkuchen,

sowie eine schöne Auswahl von glasirtem
Confekt und Backwerk bei
_Obigem.

A l t e n st a i g.
Größte frische Auswahl von

gestrickten Wollartikeln:
Promenade - Tüchern , Herren - Shalws,

Kopf -Shalws , Boa , Collier , Manschetten,
Menotten , Aermel , Unterhosen rc . bei

I . G . Wörner

F r u «b t -Preise.
Nagold , 9. Dezember 1875.

Neuer Dinkel . . . . 8 14 7 73 6 86
Kader. . 7 - - 6 97 6 86
Gerste. . 10 20 9 34 8 59
Bohnen. . 9 54 9 46 9 30
Weizen. . 11 33 11 3 10 54
Roggen.
Linsen -Gerste . . .

. 10 - 9 69 9 9
.- 8 57 — -

Erbsen. — — -
Roggen -Weizen . . . . - 9 37 --

Altenstaig , 8 Dezember 1875.
M . Pf . M . Ps. Ni Pf-

Alter Dinkel . . . 874 S 12 7 72
Kernen. .- — - -
Haber. . 7 29 7 26 7 20
Gerste. .- — — — —
Linsen -Gerste . . . — - 8 91 - —
Walzen. . 10 86 10 69 10 63
Roggen . . . . . 10 29 10 17 10 12

Gestorben'
Den 10 . Dez . : Johann Georg , Kind

des Johann Philipp Graf,  27 Tag alt.
Den 11 . Dez:  Jakob Friedrich , Kind des
Jak . Niethammer,  Fahrknechts , 6 Mo¬
nate alt.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwande ! in Aagold . — Druck und Verlag cer G . W. Zaiier 'schen Buchhandlung in Nagold.
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